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Ein Ausstand.
Heber dm Setzer ^Ausstand in der sozial demokra¬

tischen „Leipziger Dolksze -ttung " äußert sich deren Herausgeber ,der $I’&g. Dr . Schönlank dlfo :
„Zu unserem Bedauern sind jetzt ernstliche Differenzen zwischen

den bei uns beschäftigten Setzern (Verbaddsmitgliedern ) und der
Geschäftslrftung ausgebrochen . Bekannt dürfte sein, daß nach den
letzten Tarifberathungen der Buchdrucker unter den Gehilfen ein
Streit über den Werth der Tarifgemeinschast entstand . Der
damals im Verband erbittert geführte Kampf endete zunächst
-damit , daß « ine Anzahl Tarifgemeinschaftsgegner aus dem Ver¬
bände auSgeschloffen wurden und andere aus dem Verband « wus-
traien . . Das Ergebniß war die Gründung einer zweiten Organi¬
sation ; die Gewerkschaft der Buchdrucker wurde ins
Leiben gerufen . Seit dieser Zeiit standen in unserem Geschäft rieben
etwa 30 Aerbandsmitg -liedern etwa 16 Gewerkschaftsmitglieder .
Die Freiheit des Personals wutde in keiner Weise beeinträchtigt .
Gegen Mitte dieses Jahres entschlossen wir uns zur Anschaffung
von Setzmaschinen . Anfangs September wurden zwei Linotypes
ausgestellt. Die unserem Personal entnommenen Maschinensetzer'lieferten nach und nach mehr Satz , so daß sich einige Entlassungen
aothwendig machten. Nachdem schon vor einigen Wochen zwei
Mitglieder der Gewerkschaft entlassen worden waren , wustde am
Frettag , 9. November , auch zwei V e rba nd s m i tg lied er n

« kündigt . In Uebereinsttmmuntz Mit der hiesigen Pariei -
itung zogen wir bei Entlassung von Setzern neben der geschäft¬

lichen Tüchtigkeit auch die Parteithätigkeit in Betracht .
Hmter 'dieser 'Kündigung wittern nun einige bei uns beschäftigte
Verbandseiferer die Absicht, nach und nach alle Verbandsmitgliöder
zu entlassen . Die Derbandsmitglieder verlangten durch eine ein¬
gesetzte Kommission die Zurücknahme der Kündigung ihrer beiden
Derbandskollegen und die Entlassung derjenigen Setzer , die zuletzt
vom Geschäft engagirt worden waren . Der Aufstellung eines solchen
völlig indiskutablen Prinzips und der verlangten
Zurücknahme der Kündigung konnte um so weniger Folge gegeben
werden , als dann auch die Entlassung der beiden Gewerkschafts¬
mitglieder hätte wieder rückgängig gemacht werden müssen, da nach
der Anciennetät auch diese dicht an 'der Reihe gewesen wären . Nach
wiederholten Verhandlungen ist das Verlangen der Verbaddsbuch -
drucker definitiv alügellchitt worden , worauf am letzten Fvelitag 27
Verbändler ihre Kündigung ringer eicht haben . Zwei Verbändler
mrd die in unserer Druckerei beschäftigten Gewerkschaftsmitglieder
(17 an der Zahl ) haben sich der von langerhand her vorbereiteten
„Aktion " gegen di« „Leipziger VolkszeitUntz" nicht angeschlossen."

Also so sieht «das Unternchment -Hum des Zukunftsfta -ates aus .
Die Herren halten für ein völlig indiskutables Prinzip die Forder¬
ung . daß von den etwa nöthig werdenden Entlassungen thu -nlichst
die Neulinge betroffen werden . Als selbstverständlich betrachten
sie «2 dagegen , daß sie die Partei st ellung berücksichtigen, d.
h. diejenigen entlassen , die weniger geneigt find , politisch mit l 'hnen
durch dick und dünn zu gehen. Wenn bürgerliche Parteien nach
ähnlichen Grundsätzen verfahren , so erheben . Me Sozialdemokraten
ein gewaltiges Geschrei, sie selbst aber , so kodstatiri die „Kln . Z . "

,halten sich an den Satz : „ffltt wollen Herren im eigenen Hause sein."

Badische Chronik.
■ * Pforzheim , 27. Noo. Wie berichtet , ist ein Buchhalter des

städtischm Gaswerks, Otto Räuchle , nach verübten Unterschlag¬

ungen geflohen . Herr Oberbürgermeister Habermehl nahm in der
gestrigen -Bürgerausschußsitzung Veranlassung, den Fall aufzuklären.
Wahrend -man anfänglich annahm, dass sich die veruntreute 'Summe nur
auf einige Hundert Mark belaufe , theilt-e der Herr Oberbürgermeister
nun mit, dass bis jetzt als unterschlagen 8000 M festgestellt seien. So
viel der „Pf . Anz .

" erfährt , dürfte sich diese Summe noch um
2—3000 dt erhöben . Die Schuld an dem Vorfälle soll in der Haupt¬
sache Mn Rechner des Gaswerkes treffen, -welcher dem Räuchle Äs ldem
Verwalter der Koakskaff« , nicht genügend auf die Finger sah. Schon
früher sei , so berichtete Herr Oberbürgermeister, bei einer Disttation wahr -
genommen worden, das eine genügende Kontrolle nicht bestehe. Es sei
zu viel mit Zetteln gearbeitet morden , die ordnungsgemäßen Buchungen
aber seien unterblieben. Es sei damals die Beschaffung neuer Bücher
angeordnet worden, auch sei bestimmt worden , daß die Buchungen aus
einem Abreißbuch ins Kassenbuch zu übertragen seien. 'Bei -der letzt¬
jährigen Visitation hätte man konstatitt, daß Additionen wiederholt nur
mit Bleistift anstatt -mit Tinte ausgeführt worden seien ; auch d̂as sei
für die Zukunft verboten worden. Ter Rechner habe dies trotzdem weiter
geschehen -lassen und stch wenig darum gekümmert , und so soi bei der
Visitation am letzten Freitag abermals festgestellt worden, daß das Kassen¬
buch nicht ordnungsgemäß geführt sei . Durch dt« Saumseligkeit des
Rechners , der in den Räuchle zu großes Vertrauen gesetzt, seien die
Unterschlagungen in oben angegebener Höhe möglich gewesen . Für die
Deckung der veruntreuten Summe habe man nur die von 'Räuchle ge¬
leistete Kaution von 1500 dt . Sein Mobiliar habe man vorläufig mir
Beschlag belegt ; ob weiteres erreichbar ist , sei eine Frage . Eine Folgedes Vorfalles werde es seid, daß man sich nach einem anderen Rechner
umsehe .

* Waldkirch , 26 . Nov . Vorige Woche versuchte sich in einsm
hiesigen Gasthaus ein junger Ehemann , wohnhaft in Buchhvlz ,
durch 'Erschießen das Leben zu nehmen . Die Kugel 'verfehlte jedoch
ihr Ziel und leicht verwu -ddet -am Kopf wurde der Lebensmüde ins
Spital verbracht . L'i . „Elzthlr .

" sollen eheliche Zünftig kei-öen der
Grund zu dieser unseligen Thai gewesen sein.

[ :] Freiburg , 27 . Nov . Sonntag , den 2 . Dezember wird im
Lokal zum „Storchen " « im 'Versammlung der oberbadischen
Militäranwärter und JuvUKden stattfindm . Die Versammlung
soll die 'Gründung eines Zweig -Vereins im Anschluß an den in
Karlsruhe 'bestchedden Landesverband 'bezwecken. Zwecke und Ziele
desselben sind in erster Reihe Treue zu Kaiser und Reich, zu Fürst
und Vaterland , Erthelilung von Rath üsw . in MMäranwärier -
an -gelegenheiten. Möge die Vereinigung gute Früchte zeitigen .* Frcibnrg , 26 . Nov . Gestern früh wurde dem Pol -i-z -eibericht
zufolge ein . hiesiger, in guten Vermögensverhältdissen udd allge¬
meiner Achtung stehender, 62 Jahre alter Sch -remermeister er¬
hängt -aufgefunden . Der -bed-auernswerihe Mann war seit dem
im Frühjahr erfolgten Tdd seiner Frau melancholisch arworden ,und ist es zweifellos , daß derselbe in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung -die unglückselige Thai ausgeführt hat .

4li «s de »» Nachbnrliinde »' »».* Mügfolker , 26 . Nov. Der Weicheinvärter, der an dem ge¬
meldeten Eisenbahmmfall nicht ohne Schuld zn sein scheint , hat sich
in der E »z ertränkt . Sein Leichnam wurde bereits gefunden . Der
Mann ist der Sohn einer mnien Wittwe .* Metz , 27 . Nov. Aus schauerliche Weise verunglückte
auf dem hiesigen Bahnhof eine arme Frau aus Nancy , die sich
hatte einfollen lassen, außer adderen Dingen auch Phosphor
nach Frankreich schmuggeln zu wollen . Als sie nun in
dem Wartesaal des Bahnhofs faß , bemerkte sie , daß der Phosphor ,
den sie unter ihren Kleidern versteckt hatte , anfing , sich zu entzüdden .

Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten.)
<6 . Fortsetzung.)

Wenn jemals , so befaß indeß der Garten zu dieser Jahreszeit
sowohl Reiz ais Dust .

Syringen , Schneeballen , Goldregen und addere Sträucher
bildeten «in üppiges Dickicht , Centifolien reckten ihre unbeschnittenen ,
blüi 'henschweren Zweig « weit über den Rasen .

Me nicht selten in dieser Gegend , war der Frühling sehr
Kitig tnS Land gezogen, und schon 'deckte sommerlicher Hauch die
Fülle der Pracht .

Träumerische Nachmittagsstille lag Mer dem verlassenen Ort .
DaS für heimliche, lauschige Plätzchen mußte es zwischen diesem
dunklen Strauchwerk geben, wo man sinnen und träumen konnte ,
fern von der Welt und ihrem geräuschvollen Treiben .

Ob die junge , einsame Frau , die jetzt so unbefangen an des
Doktors Seite ging , Mes« süße und manchmal gefährliche Ge¬
wohnheit hatte ?

Er hätte «8 gern gewußt . Einstam war sie und unverstanden ,
das unterlag keinem Zweifel ; neben ihrem Manne dahinlebend ,
nicht mtt ihm . Er glaubte jetzt sich den seltsamen Gesichtsausdruck
t ^eseS jungen Wesens erklären zu können.

Armes Frauchen ! dachte er wieder und ein lebhaftes Mit¬
gefühl stieg in ihm auf .

Das Aquanum befand stch in einem kleinen , eigens zu diesem
Zweck erbauten , heizbaren Gartedhause . Es enthielt einige sehr
schöne Exemlpare , doch nichts , was -den Doktor sodderlich intet #
essirte ; er zog es vor , seiner Führerin in eine fr-erstehende Laube zu
folgen, wrhin -die alte Köchin bald den Kaffee brachte , der ein aus¬
gezeichnetes Aroma verbreitete und bei der schönen Aussicht , die man
hier t&eit genoß, doppelt mundete .

Roland wagte im Laufe der Unterhaltung eine etwas kühne
Entschuldigung , das Tischgespräch betreffend , allein die junge Frau
ging gar nicht auf seine Absicht ein.

„Ich bin recht froh , daß wir wieder einmal einen Gast hatten, "
sagte sie ausweichend , „ mein Mann war seit Langem nicht mehr so
gut aufgelegt ; er arbeitet viel zu viel, seine Stimmung ist oft sehr
niedergedrückt und wer ihn sonst sieht , hätte ihn heute gar nicht
wiedererkannt ."

„Der Herr Gehei-mvath ist leidend ?"

„Zuweilen , es soll gottlob nichts gar so schlimmes sein , ein
Miigenkatarrh , nichts weiter , aber er itzt oft sehr wenig , wie Sie
ja heute gesehen haben. Dazu das viele Sitzen ; ich bin manchmal
recht besorgt .

"

„Das sollien Sie aber wirklich nicht sein, bei einem Magen -
katarrh kann der Mensch hundett Jahre alt werden, " tröstete 'der
Doktor .

Sie lächelte und zeig !« die beiden Wangengrübchen . „Das
meint unser Hausarzt auch und, "

setzte sie mädchenhaft errö hend
hinzu , „ ich wollte Ihnen dies nur Mittheilen , weil Sie doch nun mit
meinem Manne zusammen arbei 'en werden , und wenn er manch¬
mal ein bischen mürrisch und sonderbar ist , so dürfen Sie es ihm
nicht übel nehmen , Sie kennen ja nun den Grund ."

Was für ttn gutes Herz das Frauchen hatte ! Roland fühlte
große Lust , die weiße Hadd , die ihm die Zuckerschale reichte, zu
küssen : aber was 'bei anderen Nationen nichts weiter ist , als ein
erhöhter Ausdruck der Höflichkeit, das würde dieser schlichten deut¬
schen Frau am Ende durchaus ungehörig erschienen sein.

„Sind Sie vielleicht Raucher , Herr Doktor ?" sagte di« süße
Stimme neben ihm , „ dann bitte , nehmen Sie auf mich kein« Rück¬
sicht, wir sitzen ja hier im Freien ."

„Nein, " - lehnte er dankend ab , „ ich rauche für gewöhnlich nicht ,
und in der Einsamkeit meines Zimmers gestatte ich mir zuweilen
ein Nargileh .

"
.

„Das ist eine Wasserpfeife , nicht -wahr , bei 'der die Türken mit

Sie stürzte ins Freie , um stch der gefähMchen Last zu entledige » ;
doch kaum war sie draußen , da schlugen die Hellen Mammen an ch«
auf .

'
Hinzukommedde Soldaten rissen ihr die brennenden Kleiber

vom Leibe -und schafften sie in cknem Wagen ins KrcmckenhauS,
wo sie sehr schwer darniederliegt .

Perfonalnachcichte»»
aus dem Bereiche der Grotzh. Zollverwaltung .

Versetzt :
Lang , Minzen! , Posienführer in Allen , nach Wallbach, statt «ach'Gotimadingen ,Brückner , Georg. Grmzaufseber in Wall'bach, nach -Gottmadinge«,S t e i n h a u c r , Jakob, Grenzaufschc -: in Stetten, «ach Mannheim

zur Bersehung einer Hafenausschkrstell «.
Etatmäßig -ange 'tellt : g

L a n g e n st e i n, Brrnhard. Krenzaufssher in GrimmelShofen,G r a n a ch e r , August. Grenzaufschcr in Konstanz ,
Metzger , Adolf, Grenzaufseher in Weizen ,
Nägele , Heinrich , Grenzaufs -hec in Hagnau.

Entlassen : Auf Ansuchen:
Blattmann , Katt, Grenziauffeher in Schustermsel,
H ö ß, Arnolo , Grenzaufseher in Wyhlen.

Person „ l „ l,chrichten
aus dem Berwaltuugsbereich der Grotzh. Oberdirektio « de-

Wasser - und Straßenbaues .
Entlassen :

T r e f s , Josef , nichteiatmäßigerSteaßenm -eister in Kirchzarten.S e i tz, -Karl, Anwärter m Heidelberg (auf Ansuchen) .
Ausgetrerensind :

bei der Katastervermeffungdie teckgischen Gchilfen , Geometerzöglinge:
K l a u s c r . Julius , in Wlsheim und Klein , Fritz, in Heidelberg.

Nus der Nesidenz.
Karlsruhe , 27 . November .

A Bezirksrathssitzung .
Dm Vorsitz führte -Geh . Oberregierungsrath Föhrenbach . SS

standen durchweg Venvaltungsiackcn auf der Tagesordnung .
Der Bezirlsraib genehmiote . die Umlegung einiger Grund¬

stücke im Gewann „ Zolleräcker" zwischen der verlängerten -Steinbrermer -
unv Sofienstraße hier : das Gesuch des Ĝeorg Lindemann in Dur¬
mersheim u :i : Erlaubniß zum Betrieb der Realgastwitthschcrsi zur
„Kanne" in -Hagsseld : die Ĝesuche des Johann Stengel hier um Er¬
laubniß zum Betrieb seiner Schankmirthschaft Werderstraße 88 ; de!
Georg -Stephany hier um Erlaubniß zum Berieb -der Schankw-irthlschafi
zur „Alten Brauerei Bischofs" : des Karl Bäsken hier um Erlmtbniß
zum Betrieb der Schankwärthschasi . Hirschstraße 20a ; des Karl Georg
Schmidt hier um Erlaubniß zur.: Betr-ieb der Schan-kwirthschaft mit
Branntweinschank im Haus« Kaiserstraße 231; des Gottkicb Seher
hier um Verlegung seiner Schankwirthsck)aftskonzesston vom Haus«
Bttsortsiraße 13 nach jenem Bahnhofstraße 34 zur „ Neuen Pfalz".

'
Das Gesuch des Karl Roth hier z-nm Betrieb der -Realschankwitth«

schaft mit Branntweinschank zum „Rbeinischen Hof"
, Adlerstraß« 9 hier,

wurde von der Tagesordnung abgesetzt .
Der beantragten THeilung einer Grundstücks auf

Gemarkung B c -' e r t he i m unter dem gesetzlichen Maße wurde die
Genehmigung nicht ertbeilt. ,

In nicht öffenlluher Sitzung entschied der Bezittsrath sodann übe«
folgende -Gegenstände der Tagesordnung' Festsetzung der Sitzungstage drl
Bezirksraths für das Jahr 1903 ; Äbhör der 1899er Rechnung der
Tistriktskrantcnvcrstcherung Teutsch- und Welschneureuth , der 1899er
Genreinderechnung von Büchig , von Blankenloch und von Hochstetten , der

gekreuzten Beinen sitzen udd ernste Gesichter machen?" bemerkte das
Kirld , stolz auf seine Kenntniß .

„Jawohl , mein Junge ; wenn Du sie einmal sehen willst, so be¬
suche mich nur ."

„Jo , aber darf ich bann auch daraus rauchen?"

„ Einstweilen noch dicht ; wenn Du Student bist , oider willst
Du nicht Student wevden ?"

„ Nein , ich werde Sklavenhändler ."

„Was wirst Du ?"

„ Sklavenhändler , wie der reiche Herr Förster , der die schön«
Villa und die gescheckten Ponies und das PülmenhauS und den
großen Weinberg mit den vielen Trauben hat .

"

„Aber , liebes Kind, " verwies die Frau Professor , „wer wird
denn so etwas nach sprechen ? Es 'ist ganz sicher dicht wahr , daß
Herr Förster Sklavedhän 'dler gewesen ist ."

„Natürlich , Tante , dir Traut hat «S mir gesagt , die muß eS
doch wissen."

„Und wer ist diese unfehlbare Traut , die Allez weiß ?" frag
der Doktor lächelnd.

„Nun , Sie kennen doch unsere Traut , sie brächte ja da » Essen
herein, " meinte der Knabe verwundert .

„Ach so, es 'ist also 'die Küchenfte; allen Respekt vor ihr , be¬
sonders wenn sie auch diesen vorzüglichen Kaffee gebraut hat ; ich
trank ihn selten besser .

"

„Das wäre mir
^ auch eine schöne Fee ; haben Sie denn schon

einmal eine gesehen?"

„Ei freilich habt ich das , Feen und Nixen udd allerlei solch
lustiges Gesindel ."

„Aber nein ! Wann war denn das ?"
„ Es ist noch gar -nicht so lange her, ich befadd mich in einer

türkischen Herberge , man nennt sie Karawanserai .
"

„Und da kamen die Feen auch hin ?"
„Ja , wenn man Opium oder Haschisch rauchte."

(Fortsetzung folgt .)



Seite 2 Da 'oische Presse .
1899er Rechnung dn Distriktskrankmdersichermrg Blcnrkenloch^Büchig -
Stutens « und der 1899er R :chnung der

'
Drstrrktskrairkenversicherung

Linkenbeim -Leopoldhafen -Hochsietien ; die Ernennung von Schätzern der
auf polizeiliche Anordnung grtödieien Thier ; für das Jahr 1901 ; die
Viebrählung .

Gerichtszeitung.
^ Karlsruhe, 24. Nov . Tagesordnung der Strafkammer II .

Mittwoch den 28. November , Vormittags 9 Uhr. 1. Franz Xaver Keller
aus Hasenweiler wegen Diebstahls. 2. Bertha Mayer aus Baden toegen
Diebstahls und Betrugs . 3 . Lerenz Kunz aus Baden wegen Körper¬
verletzung . 4 . Fridolin Fütterer auS Mörsch wegen Körperverletzung .
8. Lukas Beckert I aus Bietigheim wegen Untreue.

Telenramme der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 27. Nov . Die Geschäftsordnungs¬

kommission des Reichstags beriech hsnte über ten An¬
trag der Staatsanwaltschaft Mannheim auf Genehmigung des
Ächlchsdogs 'zur Ginileitung des Styaf Verfahrens gegen
den Verfasser einer Broschüre „An das deutsche Volk " ,
welche Beleidigungen des Reichstags enthält . Die
Kommission '

beschloß »dem bisherigen Brauche gemäß, die Ge¬
nehmigung nicht zu ertheilen .

---- Berlin , 27. Nov . Di; „Nation .-Ztg." bezeichnet die New -
Parker Meldung der „Associated Preß"

, in füdamevikamschen Kreisen
und in Washington verlaute. Deutsch ! and suche die zu Holländisch ^
Guyana gehörende Insel Curaxao zu erwerben , als völlig grundlos .

hd Odessa, 27. Nov . Durch Vermittelung des Grasen
Lrontieff sind 6 ruf fische Offiziere in den Dienst des
Negus Mene 1 ik getreten , um die Ausbildung der
abessynischen Truppen zu vervollständigen. Dir Offi¬
ziere werten in den nächsten Tagen in Tschibüti Eintreffen .

— Paris , 27. Nov. Der Kriegsmmister hat den Leutnant
Br 6 mont d ' Ars . der wegen seiner lediglich vor dem Standesamt
vollzogenen E he von der Mehrheit seiner Kameraden in Verruf ge-
than worden war, zum zweiten Militärattache bei der franzö-
fischm Botschaft in Konstantinopel ernannt . (Schw. M .)

— Madrid , 27. Nov. In der Deputirtenkammer
machte der Minister des Innern Mittheilungeu, aus denen der
Ernst der Karlistischen Bewegung hervorgeht .

hd London, 27. Nov. Gutem Vernehmen zufolge beabsichtigt
der neue Kriegsminister B r o d r i cl die Errichtung eines neuen
Zeughauses in Manchester . Bisher besitzt Enylanid nur
hin Zeughaus in Wovlwich . Bvodrick ist der Ansicht , daß dieses
nicht genügen kann , da es im Falle eines Krieges mit einer der
Großmächte , dieser sehr wähl gelingen könnte , durch einen kühnen
Handstreich sich dieses Arsenals zu bemächtigen . Die Folge davon
wäre, !daß die englische Armee plötzlich von jeder Munitions-Zufuhr
abgeschnitten wäre.

England und Transvaal.
hd London, 27. Nov. Lord Kit chen er gibt zu, daß seine

neue Kriegsmethode eine langwierige sein werde und daß
der Krieg nicht nur Monate, sondern vielleicht Jahre dauern dürfte

„Daily Mail " meldet aus Pietermaritzburg . die ueue Krieg-'
.führung Lord Kitcheners bestehe darin, seine gesummten Streit¬
kräfte in Kavallerie - Abtheilungen einzmheilen, welche dieBuren bekämpfen sollen.

— London , 27. Nov. Der „Standard" meldet aus PrL -
t o r i a vom 23. ds . : Me Mannschaften der Burengenerale B » t h a
und Viljoen entwickeln eine immer mehr zunehmende
Thatigleit . In idem Distrikte haben sie, wie es heißt , einen
neuen Plan ersonnen oder vielmehr einen alten wieder ausgenom¬
men. Sie beabsichtigen, den Kriegsschauplatz mehr nach
der Grenze 'der Kapkolonie zu verlegen , wo sie, wie sic
glauben, viele mißvergnügte Kapholländrr mit ge¬
heimen Wvffenvvrr ä then bereit finden, um auf die
geringste Ermuihigung hin die Feindseligkeiten zu erneuern. Der
Feind entfaltet überall in Transvaal und der Oranje -
k o l o n i e dir ä u ß e r st e T h ä t i g l e i t.

hd London, 27. Nov. Die Blätter beschäftigen sich noch immer
mit der Zerstörung der Burenfarmen und kritisiren diese
Kriegsführung mit scharfen Worten. „ Morning Leader " erklärt ,
diese Zerstörung habe keinen anderen Erfolg als den Haß Jener
zu schüren , welche britische Unterthauen werden sollen.

Präsident Krüger.
- - ^ aris , 27. Nov. Begleitet von Dr. Leyds und dem

Bnrcndelegirten Fischer nebst einem Dolmetscher begab sich Präsi¬
dent Krüger heute Vormittag 9 Uhr ins Ministerium des Innern,
um de» Ministerpräsidenten zu besuchen . Die Unterredung
dauerte 10 Mimten . Waldeck- Rousseau erwiderte alsbald den
Besuch .

hd Paris , 27. Nov . Präsident Krüger fuhr heute Vor¬
mittag in Begleitung des Staatssekretärs Dr . Leyds unid des
Dolmetschers van Hamel nach dem Stadthause . Auf dem
ganzen Wege wurde er von jubelnden Zurufen begrüßt und in den
Sitzungssaal des Stadtraths geleitet. Er nahm in einsm Sessel
gegenüber dem Bureau Platz. Der Vicepräfident verlas
eine Adresse , nach deren Ueöevsetzung durch Dr . Leyds sich
Krüger zu einer Ansprache erhob , welche ungefähr wie folgt
lautete:

. Der Präsident erklärt, er sei von dem ihm in Paris !bereiteten
Empfang tief gerührt . Seit feinem Empfang in Marseille
habe die B e g e i sic r u n g in einem fort sich gestriger t. Die
Buren seien kein besiegtes Voll , es sei ein Volk
von Streitern , dessen Wider st and fort dauern
werde (Lebhafter Beifall) . Mm Pariser Städftakh ist Krüger für
Alles, was derselbe ge

'than und thun wollte, erkenntlich (Ernsuter
Beifall und Rufe : „Es lebe Krüger !

")
„Ich frage mich, " fuhr 'der Präsident fort, „ob Sie mehr für

mich thun konnten , als Sie 'gethcm haben . Wenn das Buren -
volk die an mich gerichteten herzlichen Sympathieworte vernom¬
men un!d Zeuge der großartigen Kundgebungen hätte sein können,
würde sein Muth sich zweifellos verzehnfachen . Mer es
wird eines Tages erfahren, was für sie geschehen , und es wird
dann ferne ganze Erkenntlichkeit für die ihm gewährte moralische
Unterstützung bekunden .

"
Der Präsident dankte schließlich nochmals für die ihm ge¬

währte Unterstützung . Er fei von 'der Gerechtigkeit feiner
Sache überzeugt und werde 'deßhalb bis zum Ende a u s h a r r e n.
Er Hab ; stets eine schiedsrichterliche Entscheidung
verlangt und durch 'die Presse werde die Idee der schiedsrichter¬
lichen Entscheidung populär gemacht. Dieses Mittel zur Bei¬
legung des Konflikts sei ein ehrliches, sicheres und gerechtes Mittel .
Der Beifall der Völker werde nicht ungchört verhallen .

Der Präsident schloß seine Rede, indem er der Stadt Paris
nochmals dankte . Auf der Rückfahrt nach dem Hotel wurden
Krüger wiederum stürmische Ovationen bereitet .

hd Paris , 27. Nov. Heute Nachmittag um 3 Uhr wird die
Chef- Redakteur des „Jntransigeant "

, Henri R o ch e f o r t mit einer
Delegation dem Präsidenten Krüger einen Ehrendegen für
den General C r o n j e überreichen. Hierauf wird Krüger eine
Abordnung der Pariser Studenten empfangen.

vie Vorgänge in China.
hd London, 27. Nov. „Marning Post " meldet aus Shang¬

hai : L i-Hung -Tfcha n g ,
'der wie schön gemeldet , ernstlich er¬

krankt ^ei, habe seinen Adoptivsohn an das Krankenbett
rufen lassen.

hd London, 27. Nov. „ Daily Chromcle" wird aus Washing¬
ton gemeldet : Gestern eingetrosfene Depeschen zeigten , daß die euro¬
päischen Regierungen durch die Gesandten in Peking
beeinflußt sind und nur von höchst drakonischen M a ß -
regeln befriedigt sein 'werven . Die Washingtoner Regier¬
ung gibt offen zu , daß das eil : Fehler ist und die Lage nur noch
tomplizirter machen könnte . (Franks . Ztg .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

23. Nov . Alfred, alt 2 Mt . , B . Georg Wastetter , Fabrikarbeiter .
23. „ Andreas Schönherr , Steinhauer , ein Ehemann , alt 33 I .
23 . „ Josefine Runge , Privatere , ledig , alt 83 I .
25 . „ Magdalene Rinderknecht , alt 52 I . , Mttw « des Expedit . -Affi -

stenten Karl Rinoertnecht .

Auswärtige Todesfälle.
Lichtenthal . Johann Georg Grcf, Altbiirgermeister .
Obergebisbach . Marie Anna Asal aus Todtnau, 59 I . a.
Odelshofen . Jakob Wund, 65 I . a.
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Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M.
( ' 44 Uhr Nachm.)

Credit 207 90
DiSconlo 178 .10
Staatsbahn 141 .90
Loiiibardcu 26 .89
Tendenz : fest .

Frankfurt a . M.
(Aufaugskurse ).

Oest . Cred ..A . 207 .50
Oesj. StaatSb .-A. 11190
Lombarden 26 80
3« , Port . St .»Anl . 24.65
Egypter — .—
Ungar» 96 80
DiSc. Co,n ..A . 178 .30
Vottbardbalui -A. 146 .50
3°/, Mexik. ult . 25.30
8"/, „ » •“
Banqne Ottom , 107,40
T ürkenloofe — .—
Italiener 94,80
Tendenz : fest .

Frankfurt a. M.
( Schlubknrfe . )

Wechsel Anisterd. 169.30

95,05
94 .90
88 .25

London
„ Pari »
» Wien 84,90

WechselItalien 789 .75
PrivaldiSconto 4V,
Napoleon » 16 .26
4°

, « Deutsche NelchS -
Slnleihe (S' /e) 95 —

3°/, do . 87 .-
3 Vs Pr . Conf.
5°/o Italiener
4" . Oest . Goldr .
4 ' . » «Oest.Silber 97 .6»
1860er Loose 135.30
4 °/« Portng .
Russische Staat ». —
Serbe » 61 .20
17 « Span . Ext . 69 70
4° , Ungar . Goldr . 96 .7 "
Ungar . Kronenr . 91 .—
Berliner H .-G . 150 .80
Darmst . Bk, 132 .90
Deutsch- Bk. 198.70
Dresdener Bk. 147.40
Badische Bk. 121 .—
Rhein . Credit -Bk. 141 .56

Hhp .-Bk. 162 .49

vom 27 , November.
Länderbank 103.40
Wiener B .- B. 118 .30
Ottomaubank 107 .30
Schweiz , Central 155 .—

„ Nordost 93 .50
, Union 93 .—

Jura Simpl . 96 .- -
Mittelmeer 98 .70
Harpen » 18150
50/0 Argentinier 33 50
5°/« Sonth . Pres . 107 .30
4 ach . 3 '/, " - Bad.

St .- Obl . i. G. 94 .20
dto . i . M . 93 .65

3 '/. do . 93 .20
8 * » Bad . St O . M . 83 30
4% Grieche» 42 .10
Tttrkenloose 108 .89
D . Türke » 22.50
5% Argentinier —
5°/0 Cbinesen 90 .40
5°/. Mexikaner 98 .20
5•/• „ Hl 98 41.70
3°/» „ 25 .35

| Pfälz . Hyp .-Bk. 163 .—
Elbthal

204 .17 I Merldionalb . 131 .20
813,83 Bad . Zuckers. 71 .80

Nordd . Lloyd 116 .—
Pncketsabrt . 129.20
Maschin. Gritzner 170 .50
Karlsr . Maschin . 232 .—
North .pref Sbare » 83 .20
A. Elektr .- Gesell. 215 .—
Schlickert 188 .—
Beloce 45 .50
Oberrh . Bank 115 .—

Rachbbrse

Anfangs
gut gehalten.

Disconto - Comm. 178 .40
Deutsche Bank 198.90
Bert . HandelSd . 151 .—
Bochttiii.GiMabl 183 .50
Lanrahiitte 266 .90

Harpen » 18t .—
Dortmund » 89.26
Tendenz : getheilt.
Berlin (SchluhkurseO
3>/- ' /, NeichSanl. 95 .—
3' /. , 87 .10
3 >/, °/ « Pr . Cous. 94 .96
Kredit 207 96
Dtsconto 178 . -
Dresdener 147 .26
Nat -.Bk . f- Dtfchl - 131 .86
StaatSbah » 14166
Bochum» 188 .- -
Gelsenk. Bergwerk 191 .16
Laurahütte 206 .16
Harvener 181 .26
Dortmund 89.30
A. E .-G . 215 .56
Schlickert 188 .-
Dynamit Trust 152 .90
V . Köln -Nottwetler

Piilverf . 203 .16
Deutsche Metallvatr .>

Fabrik . 200 .16
Kanada -Pacific 85 .76
PrivatdiSconto 4«/,

Wien (BorbSrfe .1
Creditaktien 660 .56
Staatsbahn 662 .56
Lombarden ' 5 114.—
Marknoten ^ 117 .75

Ungarn 115.10
Ung . Papierrente 98.05
Oest. Krone,lrentr 96.20
Länderbank
Ungar . Kronenr .
Alpine
Tendenz : fest.

469 .-
90.30

Berliner Bank 106 .30 37 » Rente 1001»
Credit 207 .90 Spanier 89 .91!
DiSconto 178 .— Türken 22 .7»
Staaisbahn 141 .90 Italiener 95.1»
Lombarden 26 .80 Banane Ottawa » 533 .—
Tendenz : fest. Rio Tiuto 1457.-

Berlin "S Loudol »,
(AufangSknrsel . Debeer » 29V.

Credit -Aktien 207 .80 Chartered 37 ,
Goldfield ,
RaildmineS
Eastrand
Atchison Top
LontSv . Nafhv .

feste Grundtendenz . Bochumer höher. Banken fest .

7 '/.
m
7 /,

86 '/.
86V.

Fonds

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol. und Hydrogr.
vom 27. November 1900 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem den Osten Europas be¬
deckenden barometrischen Maximum an bis zu einem über den Nord¬
westen gelegenen Depressionsgebiet , das Minima nördlich von Irland
enthält, ab . In Mitteleuropa ist das Wetter vorwiegend trüb,
ziemlich mild und stellenweise regnerisch. Eine wesentliche Aender-
ung steht nicht in Allssicht. .

Mltrrmlgsdeovuchtmigru der 'Aetearalsg . Ltalio» farlcrniK .

November
26 . Nachts 9 U.
27 . Mrgs . 711 .
27. Mittgs . 2U.

Barm».
am

Lherur.
in C-

fll&fol.
Reiirtit- 8e» qNgk«1t

tu vr»,. « tu»
746 .9 7 .0 6 .9 92 SW
746.4 6.0 6.4 91 S
745 .0 8.8 6.4 i. 76 SO

fiwwtd
bedeckt
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 26. Nov. 8.4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 5.8.

Niederschlagsmenge am 26 . November 0.8 mm.

1

i
i
1

Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star Linie" Autwerpe». fDer Postdampfer „ Nederland " der „ Red Star Linie" in Antwerpen ist laut !
Telegramm am 23. November wohlbehalten tu Philadelphia angekommen.

/ Antwerpen , 24 . Nov. Der Red Star Line Dampfer „ Zeeland '
ist glücklich vom Stapel gelaufen ; der „ Zeeland " ist ein Doppelschrauben-
Dampfer von 170 Meter Lange bei 12000 Register Tonnengehalt und d«
zweite von 4 neuen Dampfern für den Antwerpen -Rewyorker Dienst der
Red Star Line. Der erste Dampfer „ Vaderland " macht seine Jungfernreist
von Antwerpen nach Newy .' rk am 8. Dezember.

Seiden - Blousen 1 . u
und höher — 4Meter ! — porto - und zollfrei zngesandt ! Muster umgehend ; ebensovon sihwarzer,weißer «. farbiger „ Henneberg-Seide " von 85Pf . bis 18.65 p . Met.6. tisnnebsi 'g , Seiden -Mtfikant (k - u . LHofl.) Zürich,

Konzert der Meininger Hofkapelle
linier Leitung von Generalmusikdirektor Fritz Steinbach .

Karlsruhe , 27. Nov.
E.L. In seinerSchrift „ lieber das Dirigiren" erzählt Richard Wagner ,wie er in seiner Jugendzeit von der Aufführung der 9. Sinfonie

Beethovens im Gewairdhaus zu Leipzig nur die allerkonfnsesten Ein¬
drücke erhalten habe, durch welche er sich so entmnthigt fühlte , daßer sich von dem Studiuni Beethovens für einige Zeit gänzlich ab¬
wendete. Als er dagegen im Jahre 1839 dieselbe Sinfonie von dem
sogenannten Conservatoire -Orchester in Paris hörte , sei es ihm wie
Schuppen von den Augen gefallen und sogleich habe er verstairden,was hier das Geheimniß der glücklichen Lösung der Aufgabe aus-
mache . „ Das Orchester" , so sagt er, „hatte eben gelernt , in jedemTakte die Beethoven'sche Dielodie zu erlennen, welche offenbar unserenbravenLeipziger Musikern damals gänzlich entgangen war ; >uld dieseMelodie sang das Orchester. " Wie Wagner weiterhin berichtet, hatte
dieses Orchester die Sinfonie drei Winter hindurch auf 's eiftigste
studirt , «he es eine Aufführung derselben rmteruahm .

Wagner's auf vas Dirigiren bezügliche Grundsätze und seine
Anschauung bon dem Vortrage klassischer Musik sind bekanntlich von
seinem gemalen Schüler , Hans v. Bülow , zilm Gegenstände einer
langjährigen Propaganda der Thal gemacht worden . Nachdem er
sich in dem Herzog!. Meiningischen Hoforchester durch mehrjährige
unablässige Arbeit (darunter zahlreiche Spezialproben der Streicher,der Holzbläser , der Blech - uub Schlaginstrumente ) ein musikalisches
Ausdrucksorgau geschaffen , wie die Welt noch keins gehört hatte ,
durchzog er mit diesem Instrumente ganz Deutschland , als ein Liszr
deS Orchesters nnerhörle Triumphe feiernd. Die drei größten deut¬
schen Musiker des 19. Jahrhunderts , Beethoven, Wagner und Brahms
v» kündeten jetzt die tiefsten Geheimnisse ihres Schaffens und riffenmit unwiderstehlicher Gewalt die Hörer in den Zauberkreis ihrer
Offenbarungen . Durch Äülow wurde eine neue Aera des
Orchesterspiels hemufgeführt, und seinem Bersprell verdanken unftre
besten heuiigen Dirigenten, daß sie wer'oen konnten , was sie gewor¬
den sind. Als BMow 'Vie Letituttg der Mvmmger Kapelle rmsgab ,

bezeichnete er selbst seinen Nachfolger , und er trtrf 'hierin, wie in
allen künstlerischen Augen, das Richtig «. Fritz 'S teinbach hat
Bülow's Werk in Bülow'schem Sinne fortgeftrhrt, mit genialer
Dirigentenbeyabung >uu!d in eiserner Arbeit. So steht heute die
Meininger Kapelle lda als eine Kunstgenoffenschaft , deren LÄstungenals mnstergiltig und beispielgebend 'bezeichnet werden müssen.

Welche Wirkungen von solchen Lefftungen ausgcht, konnte Man
gestern Abend im Museumssaale deutlich beobachten. Wer hätte
geglaubt , daß ein großes , mit B r a h m s ' Orchestevwerken 'cm
ganzen wohl 'wenig vertrautes Publikn-m durch dessen c -nioll-
Sinfonie zu geradezu frenetischen Beffallsde'monstraltivnen hin¬
gerissen werden könne ? Wie viele Male mag es wohl nach diesem
Werke den Dirigenten hervorgejubelt haben , ihn mit lauten Zurufen
und mit Tücherschwenken 'begrüßend !

Wenn wir die Vortragsweise der Meininger charakterisieren
wollen , so können wir uns kurz fassen : Größte Leidenschaftlichkeit
und Innigkeit des Ausdrucks sind in ihr überall mit krystallheller
Klarheit und Durchsichtigkeit in 'der Darstellung der musikalischm
Textur vereinigt. Jede Phrase , jedes Motiv erhAt eine sprechende
und scharfgeschnittene Physiognomie , welche sich dem Hörer mit
lebendiger Gewalt einprä'gt wie das Bild einer Persönlichkeit .

So gelangten alle Nummern des anziehenden Programms zu
zündender, der Eigenart jedes einzelnen Tongedichtes gerecht werden¬
der Wiedergabe . Bon den sonnigen Brahms 'schen Variationen
über ein Haydn 'sches Thema gelangten wir zu dem 2. sogenannten
Brandenburgischen Konzert von Bach , in welchem , vom Streich¬
orchester begleitet, die Herren Kammermusiker Klepel (Trompete ),Gl and (Oboe), Manigold (Flöte) und Konzertmeister Wend¬
ling (Violine ) sich als Solisten ersten Ranges erwiesen. Dieses
Stück ist einer Sammlung von 6 Konzerten für Streichorchester,Kontinuo (harmonischbezifferter Baß) und verschiedene konzertierende
Instrumente entnommen , welche Bach dem Markgrafen Christian
Ludwig von Brandenburg gewidmet hat und die zu seinen schönsten
Justrumentalkompositionen gehören. Die Brahms '

sche 6-moli-
Sinfonie beschloß de» ersten Theil des Konzerts. Der zweite

enthielt die Hebriden - Ouvertüre von Mendelssohn , das von
Meister Mühlfeld entzückend borgetragene Adagio ans dem
Clarinetten-Konzert A-dur von Mozart und zum Schluß das
Meistersinger-Vorspiel von Richard Wagner , welches mit seine«
strahlenden Glanze so oft unser Hoftheater erfüllt . Wer es a«
jener Stelle unter Mottls Direktion gehört hat, wird zugeben, daßwir den Meiningern ein hohes Lob spenden , indem
wir sagen , ihre Ausführung des Werks war derjenigen ebenbürtig,
lvelche die Karlsruher als eine der ruhmvollsten Leistnngen de?
Großh. Hoforchesters und seines mit Wagner's Geiste innig ver¬trauten Leiters mit Stolz ihr eigen nemicn. Es ist daher nicht z«verwundern , daß nicht endenwollender Beifall am Schluß des Kon¬
zerts den Saal dnrchbrauste und daß das vollzählig erschienene
Publikum sich erst entfernte , nachdem Steinbach und seine Getreue»
inimer und immer wieder auf dem Podium erschienen waren , in»
den Dank der Hörer entgegenzunehmen. Aus vollem Herzen rufenwir ihnen auch au dieser Stelle zu : „Auf baldiges Wiedersehen !" —
Dem Konzerte wohnten Ihre Großherzoglichen Hoheiten Prinz Karl
und Prinz Max mit Gemahlinnen und Fürstin Lippe bei .

Vermischtes .
Paris , 26. Nov . Die Konzessionäre der Welt¬

ausstellung werden mit dem Spruche des Schiedsgerichts, dem
sie ihre Interessen anvertrwuten , schwerlich zufrieden sein. SK
hatten Entschädigungen in einem Gesammtbetrage von 3y2 Mil¬
lionen gefordert , und das Schiedsgericht spricht ihnen nicht eil«
bolle halbe Million , nämlich 458,500 Franken, zu . Die großen
Restaurants , die bis 300 000 Franken verlangt hatten, solle»
zwischen 25 000 und 80 000 erhalten, das Stereomma 15 000
Franken, zwei Kioske 6000 und 7 500 Franken. Mehrere groß«
Restaurants : Ducastaing, das 91380 Franken, die Belle Memritzrr ,
die 300 000 Franken und das Restaurant Americain, das 219 612
Franken 'verlangt hatte gehen ganz leer aus .



Nü 278. BadiiÄe Dresse . Sette rr.
Bauarbeiten-Vergebung

181 —
89,20

ilt .
ußkurse.)
iU 95 —

87.10
f. 54 .90

207 90
178 . —
147 .20

hl. 131.60
14160
188 .-

er ! 191 .10
206 .10
181 .20
89 .30

215 .50
188—

t 152 .90
rtler

203 .10
llpatr.»

200 .10
85 .70

4®/ .
cbSrfe.)

660 .50
i 662 .50
t 114—* 117 .75

115.10
t( 98
ite 93.20

4 (,9—
r. 90.30

I.
100 .57

69 .90
22 .70
95.10

in 533—
1457—

K.
29 V,

3 ‘/in
40»/,n
86 V,
86 '/.

. Fondi

drogr .

>pas be-
nr Nord-
l Irland
ld trüb ,
Aender-

»r« n«.
vlMM»

bedeckt
heiter
bedeckt

darauf-

nttpeu ,
ist laut

inten.
Zeeland '
chrauben -
unb bet

ienfl btt
zfernreist

5 ; ebenso
5 p . Met.
Elrich,
as von
ls dem
>lß das
i seine«
c es an
en. daß

indem
rbürtig ,
en des
tig ver¬
nicht zu
:S KvII-
Hieneiu
»etreuen
ên. um
l rufen
en l“ —
zKarl

Be« *
s. dem
. Sie
3 MN-

eine
großen
sollen

15 000
groß«

lmitzre,
19612

Für den Neubau einer Universitäts -
Ohrenklinik iu Heidelberg sollen nach¬
stehende Bauarbeiten im Wege des
öffentlichenAngebots vergeben werden .

Veranschlagt zu
L Grabarbeiten . . . .
2. ^Maurerarbeiten :

a) Maurerarbeiten . .
l») Bodendeckungen als

Betongcwölbe . .
o) Bodendeckungen als

Cementsußböden :c.
3) Bodendeckungen mit

Thonfliesen . . .
• ) Bodendeckungen mit

Terrazzo u. Asphalt
3. Steinhauerarbeiten :

rote Steine .

Jt ^
2359,36

58831,88

5926,26

3577,20

7214,98

565,44

7419,57
rote oder helle Steine 16918,73

4. Zimmerarbeiten . . . 9631,44
5. Schmiedearbeiten , . . 5606,66
6. Walzeisenlieferung , . 8410,00
7. Blechnerarbeiten . . . 3164,36
8. Blitzableitung , . . , 642,00

Arbeitsauszüge werden vom 20.
November d. I . jeweils Vormittags
auf dem Baiibureau , Sophienstratze
Rr . 21 in Heidelberg abgegeben , wo¬
selbst auch die Pläne und Bedingungen
z«r Einsicht aufgelegt sind.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnenden Angebote sind
stiätestens bis
Mnerstts ben 13 . Dezember ii . Z.

Vorm . S Uhr
ostmäßig verschlossen , mit ent¬

brechender Aufschrift versehen, porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen. 5876a .3 .2

Heidelberg , 18. Nov. 1800 .

Sroßh . KezirksbllninsprlltilM .

Fahrniß -Versteigerung.
Mittwoch den 28 . November I. 1 », Nachmittags 2 Uhr

beginnend , werden
Stefanienftratze 39 , drei Stiegen hoch ,

die zum Nachlaß der 's Frau Ferdinand Ziegenhain , Bauamtmanns -
Willwe , gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

drei Bettstellen mit Rosten und Haarmatratzen , sowie Federnbctte ,1 Kanapee , 2 große Kleiderschränkc, 1 Sekretär , 1 Kommode, versch .
Stühle und Sessel , 1 gr . und versch . andere Spiegel , 1 Nähmaschine,Bett - und Tischwäsche, Silbergeräthe , 1 Gartentisch und 3 Stühle ,1 Gasherd , 1 kl. Gasofen , 1 Waschmaschine mit Wringmaschine , ein
Küchenregal , sowie noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet

M . Wirnser, VinMM m Srtftecijt II.
19730 Hirschstraße 27 .

Tecenikum AltSurgs J FrailZEPgliSCh .
I für Maschinenbau , Elektrotechnik u. rnrrertr (Snnh . IS ,r Maschinenbau , Elektrotechuik u.

Chemie. — Lehrwerkstätte . — Frogr . frei .

Freiwillige
Kersteigerung .
Am Freitsg len 7. Wr . 1900,

Lsmittllgs 11 Uhr,
werden im Rathhaus zu Göls -
hausen die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften der Erben des Schmieds
Gottlieb Rempfer von Göls -

«
lause» öffentlich versteigert , wobei
er Zuschlag erfolgt , wenn mindestens

. her Anschlag geboten wird .
Für den Zuschlag auf Gebote unter

dem Anschlag bleibt Genehmigung der
Betheiligten Vorbehalten .

Die übrigen Bedingungen können
in der Kanzlei der Gr . Notariats
Breiten 1 eingesehen werden .
A . ffttf Gemarkung Gölshaufen .

t Lgb. Nr . 27 : Antheil
an 4 »r 40 gm Hofraithe
und Lgb. Nr . 28a : 57 gm
Hausgarten im Ortsetter ;
anf der Hofraithe steht ein
Meistöckiges Wohnhaus mit
Dalkenkeller u. Schmiede «
tverkstätte, ein Nebenbau
mit Stall und Heuboden ,
eine Scheuer mit Schweine »
stallen ; Anschlag . . .

2. 1 b» 55 ar 88 qm
Ackerland in 12 Parzellen ;
Anschlag zus. . . . . .

3. 17 ar 93 gm Wiese in
Darzellen \ Anschlag zus . 550 <M
!. Auf Gemarkung Breiten .

4. 38 ar 66 gm Acker¬
land in 2 Parzellen ; An¬
schlag zus. . . . . . . 820 M

Es wird bemerkt, daß zu dem unter
Ziffer 1 genannten Wohnhaus mit
Schmiedewerkstätte das Schmiede -
handwerkzeug mitgekauft werden kann
nnd daß am Orte kein anderer
Schmied ansässig ist. 5942a .3.2

retten , den 15 . November 1900.
Kroßh . Notariat I.

Geisser .

3500 Ji

4150 Jl

Haus - und Geschäfts -
Versteigerung .

Im Aufträge der Frau Fritz Klcyläng Wittwe , Sulzburg , wird
Montag den 17 . Aezör. d. I ., Hlachmittags 2 Mr,

auf dem Rathhause dahier
nachstehende Liegenschaft öffentlich versteigert :

Lgb .-Nr . 117 ». 5 Ar 12 Quadratmeter Hofraithe .
Darauf stehend:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hinterhaus ,
zwei Kellern , geräumigem Hof , Scheuer und Stallung ,
Holzschopf und Magazine , an der Hauptstraße .

In dem Hause wird seit mehr als 30 Jahren
ein gutgehendes

Spezerei - und Kurzwaaren -Geschäft
betrieben und sind die noch vorhandenen Waareuvorräthe von dem
Käufer des Hauses mit zu übernehme « .

Die näheren Bedingungen werden vor der Steigerung bekannt gemacht.
Sulzburg , den 26. November 1900. 6014a .2,l

Das Bürgermeisteramt .

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,
I . Klasse Mk . 1 .50, II . Klasse

Mk. 1 .00 . 15925
\ Das wirksamste Bad gegen alle'

Erkältungs -Krankheiten und Ber -
dauiiiigsstörungen .

Friedrichsbad ,
J36 Kaiserstratze 196 .

Idiomatisch correcte Handels -
Corrcsv . und Konversation unterrichtet
gründlich in 3—4 Monaten B14227

P . Hademaker ,
Gosienstraße 4-0 , 3 . Stock .

Altoerühmre Skeinyuder Trschzeuge ,
Handtücher, Halbleinen rc., virect
aus der Fabrik V. E. Schuster , Stein¬
hude, in sed . Quant , zu Fabrikpreis,
zu beziehen. Muster freu Manöver-
gleiche Preis u. Qual , mit and. Off.

Keine aridere a !s
Zreihmgll Milch

Schönes Pferdefleisch n . Wurst -
waaren fortwährend zu haben .
814473 Schiitzenstratze 56 .

bieten für 3 Mark so viele hohe
Gewinne evtl . Mark 128 000
oder ioo ooo oder 08 ooo
oder 90 ooo oder 88 ooo
ober 80 OOP rc. inklus. Prämie
mindestens aber 78 010 Mark .

Bekanntmachung .
Am Freitag de » 3V . November 1000 , Bormittags 11 Uhr ,wird der Unterzeichnete auf Anstehen des Konkursverwalters über das

Vermögen des Möbelhändlers Isidor May in Erstein
Eine große Quantität eichene und

nußdaumene Fourmerblätter (placages),
in gut erhaltenem Zustande ,

im Magazin de? p. May in Erstein i . Eis . öffentlich meistbietend
en bloc versteigern . Die Waare kann zu jeder Zeit besichtigt werden.

- Nähere Auskunft ertheilen der Konkursverwalter , Herr Amtsgerichts¬
sekretär Weyer ts in Erstein , und der Unterzeichnete.Schneider ,

Ksl. Gerichtsvollzieher . 5899a.2.2

Städt . Sparkasse Bruchsal.
Bekanntmachung .

Vom 1 . Januar 1901 ab vergütet die unter Bürgschaft
der Stadtgemeinde stehende Sparkasse 5796a *

sw für alle Einlagen 4 "
s«.

Bruchsal , den 12. November 1900 .
Der? Reuwattrnigsuattl .

Restaurant ACletant,
Kaiserstrasse 42 . 18653 . 13 .^

IWF * Heute Mittwoch : "WS

Sehlachttag .

Hchmsteigttiillg.
Das Großh - Forstamt Steinbach ,

Amt Bühl , versteigert am
Rittvolh -e» 5. Dezember l. F.,

LormitW 8 Uhr,
im Rathhaus in Steinbach aus
den Domänenwaldungen I . Dburg ,
U . Steinische Wald :

1 Eiche, 89 Nadelholzstämme I . Kl . ,
17II . Kl., 14III . Kl.. 39IV . Kl .,
81 Klötze I . Kl . , 21 II . Kl .,
18 Abschnitte I . Kl. u. 132II . Kl. ;
166 Ster Nadelholz -Scheitholz ,
61 Ster Nadelholz , 2 Ster
Eichen- u. 1 Ster Ruschen-Prü -
gelholz, ca. 90 Ster unaufberei -
teteS Stockholz, 2000 Stück Na¬
delholz-Prügelwellen , 20 Loose
Schlagraum u. ca. 20 Loofe
Dcckreifia.

Die Domänenwaldhüter Fütterer
n. Hochstuhl zeigen das Holz vor u.
fertigen Auszüge aus den Aufnahm -
listen. - 6015 (i,2.1

‘ Dünger-
Versteigerung .

Künftigen Freitag den
30 . November , Vormittags
9 ' /, Uhr. läßt das 1 . Badische
Leib,Dragoner -Regiment
Nr . 20 den Dünger aus feinen
Stallungen za Karlsruhe für
Monat Dezember in der
Dragoner-Kaserne öffentlich meist¬
bietend versteigern. 19718

Schafwollen -Strickgarn
weiß , braun und grau , gewaschen und im Zelt

19714 empfehlen

Li . & S . Dreyfuss
Este Krotten- u. Kriegstratze .

Versandt nach Auswärts von 3 Pfund an franko .

Natupheilbuch ,Bestes Weihnachtsgeschenk d . Bilz u . all. Buchh*Naturheilanstalt 0 “
Dresden - Radebeul , 3 Aerzte . Prospekte frei.Zu Wiuterkure « bcfmtkcrS geeignet.

Wer an bungenleiden , Jdalsleiden ,
bungenkafarrh , Kehlkopfkatarrh ,

Asthma , Bluthusten , j -fusten ,
*T I h | r - nnl . i .aH ' ctc* lcidet » insbesondere aber , wer den Keim derTl6l5CrKBlT Lungenschwindsucht In Sich verspürt, versuche es
mit Epstein ’s echtem Polygoruim -Thee (Ruas. Knöterich ), Er wird sich
uberzeugen , dass dieser Brustthee oft selbst in solch in Fällen , wo alle anderen
Mittel erfolglos blieben , Besserung und Heilung bringt .Es giebt wenig Mittel , mit denen bei Lungen- und Halsleiden so zahl¬
reiche , oft überraschende Erfolge erzielt wurden , wi « mit Epstein’s Polygonum -
Thee. — Epsicin's echter Pciygonum-Thee darf auf Grund vieijährigerErfahrungenmit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungender Luftwege empfohlen werden.

Preis per Packet M. 1,00 .Broschüre mit ärztlichen Gutachten , Anerkennungen und genauer Ge¬
brauchsanweisung gratis und franko . Verkaufsstellen habe nirgends , sondern
versende , um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen, nur direkt .

Einzige Bezugsquelle für Epstein ’s echten Polygonum - Thee :
F. Epstein , Dresden , Fürstenstr . i».

Gänsele- ern
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbprinzenstraße 21 , 2. Stock.

Sine gute ^ Keige mit Küste»,
eiu L-Ienorvorn (neu),

sowie
eine Wosaune , ferner
zwei ßlarinetlen , A und B

(tiefe Stimmung ) , B14494 ,
sind billig zn verkaufen . 2.1 '
Donglasstr. 20, Seitenbau , 3. St.

Tafel- Maftneslüstel!
versende frco. täglich frisch geschlachtet ,
jung und fett , je 10 Pfd .-Colli eine
Schmalz - oder Bratgans mit Ente
Mk. 4.25,3 - 5 fette Enten , Poularden
oder Brathühner Mk. 4 50 , 10 Pfd .
frisches Rind - ob. Kalbfleisch, hinteres ,
Mk. 4, 10 Pfd . frische Naturbutter
Mk. 6.40 . 6016a
1 . Jawretz , Buczaez Rr . 29 .

Angestellte
)ader Branche finden lBhaeafiei
lfebenverdienst ohne SchädicnngIhres Cbels. Adressen J. C. 5950
an Rudolf Moose , Berlin 8. W ,

Hauptgewinne : so ooo .
28 OOO, 20 OOO ,
IO OOO, 8 OOO Marli rc.
zusammen Gewinne » 22 800 M .
Paar ohne jeden Abzug . Loose
ft 3 Hark , 11 Stack 30
Mark sind zu haben bei F . de
Fallois , Generaldebit Wies¬
baden , Carl G5tz , Hebelstraße
11, und E . Wenmann , Wald -
str. 29 , Karlsruhe . Für Liste u .
Porto » o Pf . beizusügen . 6010 »

^cinfranflicitcn
aller Art heilt
schmerzlos, ohne Be -
rufsstörung , ohne
Operation , auf
Wunsch Garantie
nach besonderer Ab¬
machung . 5852a

Dr. med. Stfahl
aus Berlin ,

Kpecicrtarzt für
Weirrkranke ,

i(| tHambui >g
Gr . Allee 10.

Briefliche Aus .
fünft kostenlos .

MiÄMrsuiPemn
Karlsruhe

empfiehlt eine weitere Sendung

Emst Fischer ’s

Tafei - Oel
vollständiger Ersatz f . Olivenöl
zn Majonuaisen n . s. Salaten ,
1 Ltr . Mk . 1 .40 empfiehlt die

in -Merluge : J . Lösch ,
Herrenstraße 35 .

NB . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben vieler hoher Herrschaften zu
Diensten . 19159 .10 .3

GeflügelLebendes
und

geschlachtet
10 Pfd . Colli frco. fr . geschl . sauber
gerupft , 1 BratganS mit Ente od .
1 Speckgaus M . 4.25 , 3 —4 fette
Ente « od. PoulardS od . Suppen¬
hühner M . 4,50 . Garant , lebende
Ankunft , franco , 9 Mon . alt , 14
ital . Hühner , jetzt legend , mit Hahn ,
20 M ., 10 Riefengäufe k 8 Pfd .
schwer , 30 M ., 18 fette Riefen¬
ente « 27 M . 6012a

14 . Streusand ,
Podwolocz j slta via Oderberg ,

Schlesien Kr . 2 .

CSasthof .
In einer freundlich gelegenen

bad. Amtsstadt , Mittelpunkt einer
großen Weinbaugegend , ist ein
gut besuchter Gasthof » mit
Nebengebäuden,Gartcnu .Garten -
wirthschaft rc ., zu verkaufen und
könnte bald übernommen werden .
Verbrauch an Wein über 120 dl ,
an Bier über 400 dl . — Gelegen¬
heit zum Mitbetrieb von Wein¬
handel , da Patentkellcr vor¬
handen . — Eignet sich aber nur
für verheirathete Wirthe , kann
jedoch solchen als einträgliches
Geschäft empfohlen werden . Aus¬
kunft durch Albert Botziager
in Freibnrg L B. 19324 .3 .2

1 —2 anständige , junge Leute
können in einer guten Familie

pfr , füllige Dettfigiuig
erhalte « . Zu erfragen Klauprecht -
straße 3 , parterre ._ B14469

Nußkohlen,
englische, nachgesiebt 200 » -, , franco
Waggon Karlsruhe zu 300 Mark .
Fuhren per Centner Mk. 1 .60 vor
das Haus gegen Baarzahlung zn
verkaufen . Bestellungen befördert
unter „ Kohlen Nr . 19566 " die Erp .
der „Bad . Presse " . 3 .3

Heirath .
Man s. f. gebild. Dame a . guter

Familie , Ende 30 , tüchtig i. Haush .
u. Gesch ., mit Vermögen u. Einricht ,
pass. Parthie , Beamter od . Geschäfts¬
mann . Nur dir . Anfr . u. Darleg . d.
Verhältn . w . berückst unst l, . E . 55
postl . Offenburg . 5735a3 .2

Restkaufschillinoe
(Güterzieler ) und gesicherte
Forderungen werden angekanft

Man wende sich schriftlich an
W . Urnau , Agenturen .

Offenburg , B. 5943a

Zelle Dame findet bei mir
ßebenverdienst

durch Handarbeiten .
Prospect mit Muster gegen 30 Pfg.

i . Waldthausen
5879a,6,2 München 30 ,

ScbillerBtrasse 28.

Zapfer

Kcheiik-Relliret ?
Süffttkr
finden zum sofortigen Eintritt
Stellen durch 19731

K . Tröster, Kttuzßriße 17-
Zum sofortigen Eintritt j

perfekte

VerHHttferin!
f . Herren-Modem.- Geschäft I
gesucht . Off . u . Nr . 19716
an die Exped . der „Bad . j
Preffe " erbeten .

Eine bad. Herrschaft bei Berit
sucht per 1. Jan . 1901 ein in all«
Häusl. Arbeiten erfahr ., älter . Mäd¬
chen als Köchin . Stubenmädchen
vorhanden . Hoher Lohn , freie Reise.
Anerbietungen mit Gahgltsansprüchen
und Photographie unter Nr - 6019a an
die Exp, der „ Bad . Presse ", erd. 3.1

Ein bescheidenes Mädchen fftt
häusliche Arbeiten gesucht .
B14487_ Kaiserstraße 139.

Junger, tülljtiger Bllvsöhrer,
flotter Zeichner und Voranschlager ,
ebenso als tüchtiger Bauführer auf
den Bauten , sucht , gestützt auf prima
Zeugnifle alsbaldig Stellung . Off .
unter Nr . 6018a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 3.1

VerftcherunMranÄe.
Ein junger , längere Zeit im Ber -

stcherungswesenthätig gewesenerMan » .
militärfrei , und mit sämmtlichen au »
Organisation , Expedition und Buch¬
haltung bezughabenden schriftl . Ar¬
beiten vertraut , wünscht sich per sofort
oder 1. Dez. er . zu verändern .

Offerten bitte unt . Nr . 6020a an die
Exped- der „Bad . Preffe " gelangen
zu laffen . !

L Junger Mann , 22 Jahre alt , mit
Ater Handschrift , welcher einst Buch-
sühr. u . Stenogr . erlernt hat , sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen .

Offerten unter B14476 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

» Vertreter gesucht . I
Sehr lelstungsf . Fabrik von

Branereiglasnren und Farbe «
sucht bei Brauereien :c. gut ein »
geführte Herren . Angab . m . Rest
unter W . 529 an Haasenstela
Vogler , A .-G., Mannheim . 601 la .2 .1

Täglich 30 Hark
verdienen Herren und Damen durch
den Verkauf eines neuen Haus¬
bedarfs - Artikels . Genaue Auskunft
sendet gratis und franko Bg. Beck ,manchen , Arndtstraße 12 . 6013a

Das Aufpolieren und
Auffrifchen von Möbel
wird gut und billig besorgt B14480

Waldstraße 49, Hth . 2 Stock.
Eine junge Fra « nimmt noch

Kunden an im Flicken und Weitz -
nähen im Hause. B14481

Waldstrahe 49, Hth . 2. Stock.

ein 2 räderiger
auf Federn
stark gebaut ,

bereits neu , billig z« verkaufen .
B14467 Marienstr . 77 , 1. St .

•iilllllllllflP,
„ tt verkaufe « : Eine große Pelz -

decke 1,50X1,50 (Wildkatze ), sowie
ein Pelzboa mit Muff , echt Seelöwe ,
tadellos . Näheres Bürgerstratzel ? .
parterre. B14484

Gasthoff -
Verkauf .

Kränk¬
le,SX . heitshalber

sbwwU und vorge¬
rückten
Alters

wegen ist
in e. Städtchen a . Bodensce,
Schweizerseite , e. Gasthof m.
reich! . Inventar u. großen Räum¬
lichkeiten, von Fremden , Gesell¬
schaften und Vereinen sehr gut
besucht, um den Preis von
Frcs . 75000zu verkaufen. Großer
Wein -, Bier - u . Spcisenverbrauch
kann nachgewiesen werden. Gefl.
Offerten unt . Nr . 6000a beförd.
die Exped - der „ Bad . Preffe * .

Im Stadttheil Mnhlburg ist ein
zweistöckiges Wohnhaus

mit Hinter - und Ockonomiegebäude,
größerem dahinter liegendem Garten
( Bauplatz ) — an der neu anzulegenden
Sternsträße gelegen — preiswürdig
zu verkaufen - Zu erftagen unter
Nr . 814485 in der Exped. der „Bad .
Presse ". 31

dingungen . Grimm , Wiesbaden ,
Moritzstraße 42._ 5867a.4.4

Ein gut erhaltener 814483
Kinderliegwagen

mit Gn « mireif ist zu verkaufen.
Scherrstraße 12,1 . Stock.

Junger Man « , 29 Jahre alt ,
sucht Stellung als 814472

Herrschaftskatscher
oder I. Hausdiener in Hotel . Gefl .
Offerten erbeten an * > R . Hotel
Fischweter , im Albthal .

Fräulein von 23 Jahren , mst
ruhigem , ftrundlichem Charakter ,
welche 8 Monate Krankenpflege ge?
lernt hat u. im Hauswesen bewandert
ist, sucht in besserem Hause Stelle .
Dasselbe ginge auch ins Ausland .
Gute Zeugnifle vorhanden . 8 »4495

Angebote an das Ludwig -Wilhelm »
Krankenheim.

Gesetzte , erfahrene Person sucht
bis Fcbmar/März Stelle als

Wocben&ettnflegerln
hier oder auswärts . Würde auch als
Kinderfrau in Familie mit einem
Kinde gehen. Gute Zeugn . z. Verfüg .
Off, u. 6017a a. d. Exp , d . „ Bad . Pr ? .

Eine tüchtige solide Kellnerin
sucht für sofort oder auf 1 . Dezbr .
in besserem Restaurant oder Cafe
Stellung . Zeugnifle stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 814471 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 3.1

Eine reinliche , junge Kran
sucht AnSlaufstelle in den Nach¬
mittagsstunden , nur in besserem
Geschäft . Off. unt . Nr . 814468 an die

. der „ Bad . Presse " erbeten .f ineschöneDreizimmerwohnnng
sofort oder 1 . Januar Wegzugs -

Halber , « vermiethe « . Daselbst ist
auch ein noch ziemlich neuer Kochherd
billig zu verkaufe « . Zu erfragen
Rndolfstr . 29 , 4. St ., links . 8 »" "
keine hübsche , für sich abgeschlossene

Mansardenwohnung in gutem
Hause, von 3 Zimmern , Küche mit
Kochgas nebst Zubehör , billig zu ver -
miethen. Näheres Karlstraße 84 ,
drei Treppen hoch. 814474
Uludolfstraße 9 , 5. Stock , ist ein «
ckl hübsche Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche u .
Keller sofort od. später zu vermiethe « .
Zu erfragen im 1. St . daselbst . Bi <27‘
Mliarienstraße 79 , 2 . Stock , find ein

aut möbl. Zimmer (vor der
Glasthüre ) od . ein einfaches für lO Mk
auf 1. Dez, zn vermiethe « . 81448k
Fttielandtstraße 32 , 2. Stock , ist

ein schönes , gut möblirtes
Zimmer zu vermiethe « . 814488
Oähringerstraße 19, i . Stock , rechts ,

ist ein frdl . möblirtes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter sehr
billig zu vermiethe ». 814490

3wei schöne Helle Zimmer find auf
der Kaiserstraßc unmöblirt aus

1. April zu vermiethe » . Offerten
bittet man unter 814466 in der Exp . '
der „ Bad . Presse" abzugebeu . 2 .1

Clesnclit
iir 1 Herrn zum 1 . Dezember «i
uöbl. Zimmer iu Nähe der Holl
chule. Offert , mit Preisauaabe uut «

814489 andie ^ p. der „B « . PvM
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1. vieBnchführunq , § elbstu>
2. Gut Veutscb . Setbstunterr.
>. Gut Rechnen,Keldstunrerr
4. Rotgeber für Schreiben an

Behörden.
A. Ratgeberf .Stellensuchend .
• . Ratgeber b.Steurreinschtz
7. Gefäiäfts -Briefsteller.
8. Fremdwörterbuch.
9. Rechtsanwalt im Hause

19. Zinsberechnung.
11. Liebes -BriefsteÜer
12. Der gute Ton.
13. Der Tanzmeister .
14. Dar Skarfxiel .
15. Kochbuch .
16 . Barttunst.
17. Emmachekunst .
18. Tomplimentierbuch.
19. Rnekdotenschatz .
20 . Der Deklamator.
21. Der Tafelredner:
22. Der Festredner .

t. Ooltrrabend-Vorträge.
24. Der Gesangs-Komiker ,
25. Liederbuch .
26. Knallerbsen.
27. Tafellieder.
28. Hochzettsredner .

29. Damen-Vortrage.
80. Stamnibuchverse.
31. Gratulationsbuch.
82. Gelegendeitrdichter.
38. Briefmarkensprache.
84. Da» Buch von » alten Fritz.
85. Baron Mikosch '» Abrnr. .
36. Geburtstagswänsche.
37. Blumensprache.
88. punktierbuch.
39. RLtselduch .
40. Tausendkünstler .
41. Bellachini'r Hauberkabin.
42. DieRunstd. Bauchredners.
48. Buch d.Gesellschaftsspiele.
44. Lehrbuch - . Photographie.
48. Di« Kunst, jungen Damen

zu gefallen.
46. Die Kunst , jung. Männern
47. Der Hausarzt tzu gefallen.
48. Der Thierarzt. <49. Fleckenreiniger .

) 80. Traumbuch.
Diese 50 ganz neue Bücher liefere für 3 Mark .

einen Kilcherschrank.
passend zu diesen SO Büchern , erhält jeder Käufer vollständig

gratis .
Der Bücherschrank ist eine Zierde für jedes Zimmer »S riiß ausgeführt und eignet sich diese Bibliothek mit

erschrauk als

Geschenk
für Jung und Mt .

Keine Konkurrenz ist im Stande , für diesen billigen Preis
«me gleiche Bibliothek zu liefern .

Diese ganze Bibliothek (SO Bücher ) mit Bücherschrank
liefert für nur 3 Mark , Porto 50 Pf . (Nachnahme 80 Pf . mehr )

H . Gumpel
Berlin NO, « Wetnstrasse 2 .

glÜilüUlllft

Cotnpressen
Bleiben viele Standen ohne Feaer g%ns warm.

Thermophor - Massagerollen und Bügler
nach Prof . BoMsekeller .Prospekte _ naoh PrOl . SOMiek «M «r . Prospekte

gratis u. franko . gratis u. franko .
Verkaufsstellen in Karlsruhe : 5205».8.5

Fr . Kohm , Meyer & Kersting .
Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, Berlin S.W. 19 .

i m\ aiH 1

[wmffßndüM&Cacao '
I «/, Klio g. nOgt fflr 100 Taut « 9

Ein Versuch überzeugt , dass Van Houtene Cacao für den
täglichen Gebrauch allen anderen Betranken vorzuziehen Ist
Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bei
lass ausgewogenem Cacao nichts für die gute üualitüt bürgt.

Glas-Christbaumschmuck
« ln herrliche » « eihnachtlfeft bereitet

Groß und Klein ein schön geschmückter
kdristbaum . U » 90 bei vorher . Kasse
Für nur G- - >00 (SR. 5.— pr . Ztachn.s

-Versend, franco eine reich sort. Kiste , enth.
@00 prächtige Sachen , all echt verfilb.
Angeln und Gler , Perlen , überlponrn ,
glänzende und bemalte Phantaiiefachen ,
tzilzapsen . unzerbrechlich « ngel mit
„ Ehre fei Gott in »er Höhe " , Baum -
spitze, Lrompeichen , « ldckche» , » »gel ,
Gternch «n,übersponn -Gchif>u .Lnf1bano «
rc. Als Beigab « ! Engelshaar . Konfekt-
Halter u . einen mit Dlassrüchten prachtvoll
garniert . Frnchtkorb (« röße 1LX18Ltm.).

Für Händler Extrafortimente
von M. 10.— nn»

Elias Greiner Vetters Sohn,
Lauscha , Sachs .-Mein. No205
fltat . 1820 . Lieferant fürstlicher
HofeHofe . Diele Anerkennungsschreiben .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen

Brillen etc. zu Mk. 1, 2, 3 u. 4.
Feldstecher, Operngläser , Barometer, Thermometer ,
Reisszeuge, photogr. Apparate ». Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig. 19428*

J. Grupp (wm. 6 . Barth), Optiker,
Kaiserstrasse 215 , Ecke Karlstrasse.

Badische Presse . Nr. 278.

» »

f Privatunterricht für »
0 0
^ wird praktisch ertheilt nach an - mm
2* erkannt neuester leichtfaßlich- "

stcr französischer Methode für tQt
mn den Beruf il. Privat . Dämen , ja«Vp welche Vorkenntnisse haben , V

genügen zur vollständigen
mm Ausbildung 1 —3 Monate , mm
2 Das Honorar beträgt für den H
Q ganzen Monat 18Mk . ; wird »
mm der Unterricht nur am Morgen mm
d oder Nachmittag besucht , 10 V
0 Mark . 18906 .8 .4 Q
mm Langjährige praktische Er - mm
V fahrungen hier und im Aus - V
tQt land , verfehlen nicht , den er -

^ wünschten Zweck zu erzielen , mm
X Eugenie Spies , Kobkv 5
JF Kronenstraße 16 , Jf
9 gegen das Großh . Schloß . Wt
ft 0» ft
0 0
000000X0000

via - a-v 8 dem neuen Bostgebäude .

Ihre ! Idee!
Pflimsjü .so

„ 11(0 . 1.2.50
„ 1W . M. 3.-DeuWe

1. lösch . KmcitßraHeU .
kill. THeespitzen , feinste , wenn

Dorroth ' 1 Pfd . M . 1 .70 . 19158 . 10 .3

i Prima Tafelsenfs
garantirt rein gemahlen

Estragon - , Sardellen -, Wein - ,
Most- , Tafelsenf . ©j*

Essigsprtt , Tafelassla , Weiaeisig
in versch

' '
verschiedenen Qualiiäien . „ S5

Friedr . Fleischer ,
Lr » lg - und Stnf - Tabrik .

Wtinhandkuug chafthan« f Htern.
Steinbach bei Bade « .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft , tlrenz -
strahelO. 2. St ., b. der kl. Kirche . " ■» *

Fussmehl ,
einige Zentner , zu verkaufen . 3 .1
i*46* Dnrlacherstr . 89 , im Laben .

letzten
Ziehung bestimmt am 29 . No vember

» Mk 3 . 30 ,
noch zu beziehen durch 19689 .2 .2

E . Weglliailll , Hauptagentur,
Waldatrasse 29 .

'A3SE.RP&RL&

Keparatnren
UN - Stimmen

Erprobte porös - wasserdichte Imprägnirung aller Arten
von ßekleidungsstoffen u . fertigen Kleidungsstücken .

an Klügeln , Pianiuos , Tafel¬
klaviere « und Harmonium »
werden aufs Sorgfältigste ausgeführt
und billig berechnet . 19178 * 59 « »

J. Kunz , LmDßr. W,
| Si fi. u. Daweil
pt AKsnutSrag tr.

treten stunden
Umsonst !

erhält Jeder
einen 5 theiligen
Tafeleinsatz im

Wertste von
b Mk. oder einen
belieb . Gegen¬

stand gleich .
Werthes , wenn
er den an ihn

gestellten , sich
leicht zu ent¬
ledigend . Pflicht ,

nachkomnu . Adressen bei . man unter
Nr . 580 an die Annoneen -Expedition
8 . L. Banke ft Co ., 181», zu richten

1410460
Wannenbäder

I., II ., III. Klasse im

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstraße 136 .

AnS m . auf ' S Beste fortirten
Lager empfehle als besonders
beachtenswertst r

Wendel-
Treppen

Bureau
für schriftliche Arbeiten und
Schreibmaschinenschnle .

Hermann Boschept ,
Adlerstraße 44 , II .

«nd
ztkllde kreppen

IN 408, a
alle « Größe «
« nd sauberer
Ausführung

liefert rasch n.
billigst

(Kr. Wnler .
Eisengießerei ,

Dinsrlingen ,
Baden .

von6rueberu .C

*
SeRUNH2V.Friedrichstn127.
Hamburg , 6raskelier13 .

Ucrnickclung
vIC . Friedr. Müller,
I Zirkel 13 . Bl 8906
■ raSSBBHSHi

Damen - Friseuse |
enipfiehlt sich in und außer dem Hanse .

Näheres « reuzstraße 6 , 3 . Stock .
finden freuudl . diskr .
Aufnahme bei Fm .Damen 1111^,^1111̂

Strastbnrg > Neudorf , Colmarer.
straße 43 o. 4063 » -17

Prachtvoll gelegene

MAGGI
Maggi zum Würzen , 5868 »
Maggi 'S Gemüse - « Krastsuppen
Maggi 'S Bouillon -Kapseln ,
Maggi ' S Gluten -Kakao, bei

K » Ainltn , l. uäw . Löhle Nachf .,
Gartenstraße 37 .

UMtleinbeM Hiilksel,
Melaßetorsmehlftttn,

Kleie,Trolkeutrtber,Leimuehl

Jfan
verlange

■p
e

:

Cognac

fit0
,4*

Ärztlich empfohlen .
Preis« auf den Etiketten .
Fluche Mk. 2 big Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

VorzOgl . I. Genexndeu. Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufastellen ;

O . Mayer , Wilhelmstr . 20.
V Merkte , Kaiser. tr. 160.
H aMundin 0 , Hofl , Kal *erstr .UO
C . Roth , Holl. , Herrenstrasae 26.L. Sturm Nachf . 1427a
A. L. Beck , Kaiaeratr. ISO.Julius Dehn Nachf . , Drogerie ,

ZÜhringer 8traase 55 .
August Kühn , Schützenatr. 13.Frans Oesterls , Ecke der

Blumen * und BBreeratraeae .
Mühiburg: Aug . Malier .
Untergrombach : Jos . ZSIIsr .
Durlach : 6 . F . Blum , Haupt -

Strasse 28.

StWeUkor«, Weizev,
Mergerste,

Ke«, Strsh , Torstres,
lorfntnSr SslWolle, Ptz-

Jn einer der berühmteste » Uni -
versitätsstädte Süddeutschlandr mit
bedeutendem Fremdenverkehr an »
allen Wcltthcileu ist eine prachtvoll
gelegene Villa , im Ganze » 23 be¬
wohnbare Räume enthaltend , mit
einem ca . 11 ar umfassende « schatti¬
gen Berggarten , welcher direkt an die
städtischen Hochwaldungrn anarcnzt ,
aus freier Hand um den mäßigen
Preis von 90,000 Mk . gegen eine
Anzahlung von 20,000 Mk . zu ver¬
kaufen und sofort oder auch an spä¬
teren : Termin zu übernehmen . Die
Villa hat eine dominirende Lage ,
von welcher man eine prächtige Runo -
sicht über die ganze Stadt und das
Gebirge genießt und es eignet sich
dieselbe ebensosehr zu einer Fremden -
penston oder einer Privatklinik , als
zu einem hochfeinen Herrschaftsfitz .
Kostenfreie Auskunft über alles
Nähere ertbeilt das Südd . Gefch . »
« . Hhp. -Berm . Inst . Stuttgart ,
Moltkestr . 20 . 4682 a

empfiehlt 14052 *

Carl Baumann , Sueciai-Sect-
« kademiestratze 2» . WWWW

Z« verkaufen :
Brauner Wallach ,

5jähr » 1,70 m , gesund ,
für schweres Gewicht und
für jeden Dienst geeignet ;

desgleichen : KnchSstnt « , lOjäyrig ,
ca . 1,71 m , für mittleres Gewicht
paffend , gesund und truppenficher .

Näheres bei 5968 »

Rsßzrzt Arnanrr,
Rastatt .

5401a Hoch die

deutsche Einigkeit;
Deutsche

inbeit-
Seif ©

bat bödme mascDKraft, !
ist fiir jede•Wäsciie

gleich gut geeignet . |
Das Doppelstück 15 Pfg.

U'eberall zu haben .

Marke,
<?esetzlichgeschütztunter

Nr . 3440 .

Welche
begüterte Dame oder Herr leiht einem
gebildeten , led . Herrn in der Nähe
Karlsruhes auf ein Jahr

5 « « Mark

Gut renovirte und neu polirte

7 Klaviere
zu Mk . 50 , 60 , 270 , 320 , 360 ,

380 , 400 ,

1 Stutzflügel
zu Mk . 680 ,1 Piaaiao
zu Mk . 400 ,

sind unter Garantie für Solidität
zu verkanse » bei 18903 .5.4

gegen hohen Zins u . Sicherheit ? Gefl .
Offerten u . 0 . V. 91 bahnpostlagcrnd
Karlsruhe . B14202

pianosortehandlmt - ,
neben dem Bahnhof Karteraks .

» Schwemmsteine .
8 verschiedene Gräben, 14038

für Auskunftei bei klkir Prs*
Visiongesucht Nur bewährte Kräfte
wollen sich melden snb J . D . 5931
au ßndolf Mosse . Berlin S.W.

für leichte Beton -D cken «nd Gewälds
aus eig. Fabriken u. Gruben liefern

Kiefer & Slreibar ,
- arlorntz« s . Ma»»feist .
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